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„Politisches Handeln gleicht somit einer Fahrt auf einem
endlosen und abgrundtiefen Meer ohne schützende Zuflucht

und sicheren Ankergrund, ohne Ausgangs- und festen Bestimmungshafen.
Aufgabe ist es, gleichmäßig Fahrt beizuhalten –

Freund und Feind zugleich. Die Seemannskunst liegt
im Gebrauch der Kräfte einer Tradition des Handelns,

um jede gefährliche Situation in eine freundliche zu verwanden.
Und (…) dass Politik nur für Schwindelfreie ist,

dürfte (…) nur die Kopflosen bedrücken.“
 

(Oakeshott 1966:138; Herv. im Org.)
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